
Niederschrift 

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ortsrates Kutzhof 

 Sitzungstermin: Montag, 25.11.2024 

 Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 

 Sitzungsende: 19:30 Uhr 

 Ort, Raum: im Schulungsraum der FFW, Gerätehaus 

Kutzhof 

Anwesend sind: 

Als Vorsitzender: 

JAKOB, Michael CDU  

Ortsratsmitglieder: 

Gammel, Eva IG IDAL anwesend ab 18:15  

(Einwohnerfragestunde) 

Himbert, Jörg IG IDAL  

JAKOB, Manuel CDU  

PETER, Helmut SPD  

Saar, Horst IG IDAL  

Trappmann, Claudia SPD  

Schriftführerin: 

Kasper, Nadine  

 

 

 

 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 

wurde. Somit ist der Ortsrat beschlussfähig. Danach begrüßt der Vorsitzende alle 

Anwesenden. 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet gemäß der Satzung der Gemeinde Heusweiler eine 

Einwohnerfragstunde in den Ortsräten und im Gemeinderat der Gemeinde Heusweiler statt, in 

der den anwesenden Einwohnerinnen und Einwohnern Gelegenheit gegeben wird, Fragen an 

die Ortsratsmitglieder und den Ortsvorsteher zu richten. (siehe Anlage) 



Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

1 Annahme der Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates Kutzhof vom 

09.10.2024 (öffentlicher Teil) 

  

2 Zuwendungen an kulturtreibende Vereine 

  

3 Ortsratsbudget 

  

4 Mitteilungen und Verschiedenes 

  

Nichtöffentlicher Teil 
 

5 Annahme der Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates Kutzhof vom 

09.10.2024 (nichtöffentlicher Teil) 

  

6 Mitteilungen und Verschiedenes 

  

 

Niederschrift: 

Öffentlicher Teil 
 

zu 1 Annahme der Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates Kutzhof 

vom 09.10.2024 (öffentlicher Teil) 

  

 Einstimmiger Beschluss: 

 

„Die Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates Kutzhof vom 09.10.2024 

(öffentlicher Teil) wird in vorliegender Fassung angenommen.“ 

 

zu 2 Zuwendungen an kulturtreibende Vereine 

 

 Frau Trappmann schlägt eine Zuwendung an den Karnevalsverein Kutzhof vor. 

Laut Herr Saar seien alle Vereine kulturtreibend und sollten gleichbehandelt 

werden. Herr Himbert habe den Vorschlag geäußert, dass die begrenzten 

finanziellen Mittel gerecht verteilt werden an alle Vereine. Das Gesamtbudget 

beträgt derzeit 2.860 € und davon sollen ca. 1.300 € auf das kommende Jahr 

übertragen werden. Herr Peter schlägt eine Zuwendung von 500 € für den 

Karnevalsverein vor. 

 

 Einstimmiger Beschluss: 

 

„Der Karnevalsverein Kutzhof erhält eine Zuwendung in Höhe von 500,00 €. Die 

verbleibenden Budgetmittel werden nach Vorlage detaillierter Ausgabenpläne 

anteilig an die kulturtreibenden Vereine verteilt.“ 

 



  

zu 3 Ortsratsbudget 

 

 Der Ortsrat hat noch etwa 2.860 € zur Verfügung. Es fehlen noch Rechnungen für 

den Veranstaltungskalender und möglicherweise weitere Ausgaben. Es gibt 

verschiedene Vorschläge für die Verwendung der Gelder, darunter ein Bücherturm, 

eine Geschwindigkeitstafel, ein Schaukasten und Unterstützung für Vereine. Die 

Rechnungen müssen bis zum 31.12.2024 eingereicht werden, um das Budget nicht 

zu verlieren. Der Veranstaltungskalender kostet ca. 250 €. Herr Himbert schlägt 

einen Schaukasten vor, um die neue Tür zu schützen und für eine bessere Optik zu 

sorgen. Die Kosten werden auf ca. 200 € geschätzt. 

Der Ortsvorsteher schlägt vor, den Tischtennisverein mit 200 € zu unterstützen. Der 

Schützenverein soll aus der Kalkulation herausgenommen werden. Stattdessen 

könnte der Bauernverein berücksichtigt werden. 

 

 Einstimmiger Beschluss: 

 

„Der Ortsrat beschließt das Ortsratsbudget folgendermaßen aufzulisten:“  

 

Gesamtbudget: ca. 2.860 €  

 

Abzüge:  
Karnevalsverein: 500 € 

Veranstaltungskalender: ca. 250 € 

Schaukasten: ca.200 € 

Rücklage für das nächste Jahr: ca. 1.300 € 

 

Verbleibender Betrag für Vereine: ca. 610 € (genaue Auflistung wird 

nachgereicht) 

 

zu 4 Mitteilungen und Verschiedenes 

  

zu 4.1 Vereinskalender 

 

 Die Einbindung ortsansässiger Betriebe in den Vereinskalender ist eine Win-win-

Situation für alle Beteiligten. Auch wenn die Zeit für den kommenden Kalender 

knapp ist, gibt es Möglichkeiten, die lokalen Unternehmen einzubeziehen. Eine 

frühzeitige Planung für das nächste Jahr ist dabei von großem Vorteil. 

  
 


